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Martin Habersaat: 

Schwarz-Gelb bietet Zukunft zum Verkauf an! 

 

Zum Vorschlag des Wissenschaftsministers, Studienplätze, die in Schleswig-Holstein neu 
geschaffen werden sollen, an Niedersachsen abzugeben, erklärt der hochschulpolitische 
Sprecher der SPD-Landtagsfraktion, Martin Habersaat: 

Wenn Schleswig-Holstein sich von den Verpflichtungen aus dem Hochschulpakt II verabschiedet 
und Studienplätze an andere Länder verhökert, verabschiedet sich das Land von dem Anspruch, 
ein starker Standort für Wissenschaft, Forschung und Lehre zu sein. Mit den Studienplätzen 
bietet Schwarz-Gelb Zukunft zum Verkauf an. Wir erwarten von der Landesregierung ein 
hochschulpolitisches Konzept, in dem sich Land und Hochschulen ihrer Verantwortung stellen 
und das die Möglichkeiten aufzeigt, die es an den einzelnen Standorten zum Aufbau der 
benötigten Studienplätze gibt.  

 

 


